
� Die Kieferhöhle stellt in diesem Zu-
sammenhang eine besondere Grenzregion
zwischen der HNO,der Zahnmedizin und der
MKG-Chirurgie dar.Dieses Risikogebiet,seine
Anatomie und mögliche Fehlerquellen im
Rahmen implantologischer Eingriffe gilt es
zu beherrschen. Besonders durch die mo-
dernen Techniken der Implantologie und
den Aufbau ungenügender Implantatlager
durch einen Sinuslift hat sich diese Grenze
verschoben und die Kieferhöhle zu einer
interdisziplinären „Begegnungsstätte“ ge-
macht.Während einerseits jeder Zahnarzt
einer möglichen Antrumfistel im Rahmen
einer Zahnextraktion mit gemischten Ge-
fühlen entgegensieht, wird die Kiefer-
höhle heute zunehmend in die zahnärzt-
lichen Strategien einbezogen.
Die am 20./21. November im Berliner Palace-Hotel unter
dem Titel „Nose,Sinus & Implants“ stattfindende Tagung
wird in diesem Zusammenhang zunächst in separaten
Programmteilen für HNO-Ärzte, MKG- und Oralchirur-
gen sowie implantologisch tätige Zahnärzte aufzeigen,
was „State of the Art“ ist. Im Anschluss an diese Pro-
grammteile werden dann am Freitagnachmittag in ei-
nem hochkarätig besetzten interdisziplinären Podium
die Schnittstellen und Synergiepotenziale diskutiert. Im
Rahmen der Veranstaltung beweist sich der Laser einmal

mehr als multidisziplinär einsetzbares
Tool. So gilt es im Workshop von Prof. Dr.
Hans Scherer/Berlin den Teilnehmern die
Möglichkeit zur besseren Implantatprog-
nose der Nasennebenhöhlen mittels La-
sereinsatz näher zu bringen. Praktische
Übungen bieten eine ideale Vorausset-
zung,um das neu Erlernte direkt im Praxis-
alltag anwenden zu können. Die wissen-
schaftliche Leitung der Tagung liegt in den
Händen von Prof. Dr. Hans Vinzenz Behr-
bohm (HNO), Prof. Dr. Oliver Kaschke (HNO)
und Priv.-Doz.Dr.Dr.Steffen G.Köhler (Zahn-
medizin)/alle Berlin.�

Hinweis:
Das zahnärztliche Programm findet aus-

schließlich am Freitag statt.Das HNO-Programm wird am
Samstag mit Präparationskursen fortgesetzt.
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Laser multidisziplinär nutzen
Nose, Sinus & Implants am 20. und 21. November in Berlin
Jahrzehntelange Erfahrungen auf dem Gebiet der Implantologie, die Entwicklung immer
besserer Implantate oder auch Augmentationstechniken sowie die neuen Möglichkeiten
der 3-D-Diagnostik, -Planung und -Navigation lassen den Implantologen immer mehr in
Bereiche vorstoßen, in denen sich vor noch nicht allzu langer Zeit das Setzen von Implan-
taten als undenkbar oder zumindest als außerordentlich schwierig darstellte. 

Redaktion

� Ausgehend von der überaus positiven Resonanz, die
die Auftaktveranstaltung in diesem Jahr erfahren hatte,
laufen derzeit die Vorbereitungen für ein erstklassiges
Programm auch beim 2. Leipziger Symposium für reju-
venile Medizin und Zahnmedizin. Die Initiatoren der Ta-

gung, die in enger Kooperation mit der Deutschen Ge-
sellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. (DGKZ) so-
wie der Internationalen Gesellschaft für Ästhetische
Medizin e.V. (IGÄM) veranstaltet wird, folgen bei der Ge-
staltung des wissenschaftlichen Programms neben der

Schönheit als Zukunftstrend
Am 22./23. Januar 2010 findet das 2. Leipziger Symposium für rejuvenile Medizin und Zahn-
medizin statt. Erstmals wird die Veranstaltung neben einem interdisziplinären Podium auch
mit separaten Podien für Ästhetische Chirurgie und Kosmetische Zahnmedizin aufwarten.
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Darstellung der medizinisch-fachlichen
Komponenten unter anderem auch all-
gemeinen demografischen Entwick-
lungstrends sowie Entwicklungstrends
des modernen Medizinmarktes. Dank
neuer Behandlungskonzepte wird die
Ästhetische Medizin künftig dem Be-
dürfnis nach einem jugendlichen Ausse-
hen noch besser entsprechen können.
Gleichzeitig verspricht die Kombination
verschiedener Disziplinen völlig neue
Möglichkeiten und verkörpert zugleich
die Idee des Brückenschlages zwischen
Ästhetischer Chirurgie und Zahnme-
dizin. Therapeutische Ansätze, die in 
der Vergangenheit fast ausschließlich
nebeneinander thematisiert wurden,
werden zunehmend miteinander verknüpft.
Auf dem 2.Leipziger Symposium für rejuvenile Me-
dizin und Zahnmedizin in Leipzig werden daher renom-
mierte Experten der Ästhetischen Medizin und Zahn-
medizin mit Plastischen Chirurgen, Dermatologen,
HNO-Ärzten, MKG- und Oralchirurgen sowie Zahnärz-
ten zum interdisziplinären Know-how-Transfer auf dem
Gebiet der orofazialen Ästhetik zusammentreffen. Um
die Interdisziplinarität des Symposiums in den Vorder-
grund zu rücken,wird es im nächsten Jahr wiederum ein
gemeinsames Mainpodium für Ärzte und Zahnärzte am

Samstag geben. Neu sind die beiden darauf-
folgenden getrennten Parallelpodien für
Ästhetische Chirurgen und Zahnärzte. Das
Spektrum der Vorträge am Samstag reicht
dabei von den wissenschaftlichen Grundla-
gen zum Alterungsprozess des menschlichen
Gesichtes sowie sozial-ökonomischen und
psychologischen Aspekten dieses Themas bis
hin zu Themen wie Facelift, Injektionstechni-
ken und Fillermaterialien oder zahnmedizini-
sche Themen wie Non-Prep-Veneers oder
Füllungstherapie. Bereits am Freitag kön-
nen interessierte Teilnehmer in zahlreichen
Hands-on-Kursen und Workshops ihr prakti-
sches Wissen vertiefen. Die wissenschaftli-
che Leitung obliegt Prof. Dr. Hartmut Mi-
chalski und Dr.Jens Voss,beide Leipzig.Für die
Veranstaltung können bis zu 11 Fortbildungs-

punkte vergeben werden.�
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Liebe Leserinnen und Leser,

nehmen Sie aktiv teil an den Veröffentlichungen in Ihrem Journal für Laserzahnmedizin. Senden
Sie einen Beitrag. Liefern Sie die Fakten, bei der Zusammenstellung zur Veröffentlichung 
helfen wir. Fallberichte, Erfahrungsberichte, Langzeitkontrollen, Studien … und lassen Sie uns
wissen, was Sie sonst noch vermissen …

Mein Thema: 

Ich vermisse folgende Themen: 

�Bitte senden Sie mir unverbindlich die Autorenrichtlinien zu.

So erreichen Sie mich: � E-Mail:

(bevorzugten Kontaktweg ankreuzen) � Telefon:

Name: 

Anschrift: 

Straße PLZ Ort

Aufruf Faxantwort: 
03 41/4 84 74-2 90


